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Kleine Anfrage 1117 
der Abgeordneten Kai Berger (AfD-Fraktion), Peter Drenske (AfD-Fraktion), Steffen John 
(AfD-Fraktion) und Tim Zimmermann (AfD-Fraktion) 

an die Landesregierung 

Sparanstrengungen, Fördermittelrisiken und Auswirkungen der amtsangemessenen 
Alimentation im Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Klima-
schutz und Europa 

Die Landesregierung steht bei der Aufstellung des Doppelhaushaltes 2027/2028 vor erheb-
lichen finanziellen Herausforderungen. Neben bestehenden Deckungslücken im Landes-
haushalt drohen zusätzliche Belastungen durch die Umsetzung der Rechtsprechung zur 
amtsangemessenen Alimentation von Beamten und Richtern. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, welche Sparmaßnahmen, Prioritätensetzun-
gen und finanziellen Risiken das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Klimaschutz und Eu-
ropa bereits identifiziert hat und welche Auswirkungen dies auf Förderprogramme, Investiti-
onen, Personal sowie die wirtschaftliche Entwicklung Brandenburgs haben wird. 

Wir fragen die Landesregierung: 

1. Welche globale Minderausgabe plant das Ministerium der Finanzen für die Haushalts-
jahre 2027 und 2028 insgesamt sowie für das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Kli-
maschutz und Europa? 

2. Welche konkreten Spar- und Deckungsvorschläge liegen im Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Klimaschutz und Europa für die Haushaltsjahre 2027 und 2028 vor? Bitte 
nach Haushaltstiteln und Volumen aufschlüsseln. 

3. Welche Finanzierungsrisiken und Deckungslücken sieht das Ministerium derzeit für die 
Haushaltsjahre 2027 und 2028? 

4. Welche Titelgruppen des Einzelplans des Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Klima-
schutz und Europa haben seit 2021 die größten nominalen und prozentualen Mittel-
aufwüchse erfahren? Bitte die fünf größten Aufwüchse mit Begründung darstellen. 

5. Wie haben sich die übertragenen Haushaltsreste seit 2019 entwickelt? Bitte jährlich 
darstellen sowie die zum 31. Dezember 2025 verfügbaren und in das Jahr 2026 über-
tragenen Haushaltsreste ausweisen. 
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6. Welche Rücklagen stehen dem Ministerium aktuell zur Verfügung, welchen Zweckbin-
dungen unterliegen diese und welche Mittel sind derzeit tatsächlich noch verfügbar? 

7. Welche Verpflichtungsermächtigungen bestehen derzeit für die Haushaltsjahre 2027 
bis 2030? Bitte nach Titelgruppen aufschlüsseln. 

8. Welche Förderprogramme, Investitionsvorhaben sowie kommunalen Projekte sollen 
nach aktuellem Planungsstand gekürzt, verschoben, ausgesetzt oder eingestellt wer-
den? Bitte nach Förderprogramm, Landkreis und Kommune aufschlüsseln. 

9. Mit welchen Verzögerungen bei Fördermittelbewilligungen und Fördermittelauszahlun-
gen rechnet die Landesregierung infolge der geplanten Sparmaßnahmen? 

10. Welche zusätzlichen Haushaltsbelastungen erwartet das Ministerium infolge der 
Rechtsprechung zur amtsangemessenen Alimentation von Beamten und Richtern für 
die Jahre 2027 bis 2030? 

11. Welche Einsparungen, Stellenstreichungen, Fördermittelkürzungen oder sonstigen 
Konsolidierungsmaßnahmen werden nach derzeitiger Planung erforderlich, um diese 
zusätzlichen Belastungen zu finanzieren? 

12. Welche Bereiche, Abteilungen oder nachgeordneten Behörden wären von einem mög-
lichen Einstellungsstopp oder einer Stellenreduzierung betroffen? 

13. Wie viele besetzbare, aber derzeit unbesetzte Stellen bestehen aktuell im Geschäfts-
bereich des Ministeriums? Bitte nach Abteilungen und Referaten aufschlüsseln. 

14. Mit wie vielen altersbedingten Personalabgängen rechnet das Ministerium in den kom-
menden drei Jahren? Bitte nach Abteilungen und Referaten aufschlüsseln. 

15. Welche Ausgaben des Ministeriums werden aktuell als verzichtbar oder nachrangig 
eingestuft und deshalb für Einsparungen geprüft? 

16. Welche Förderprogramme des Ministeriums haben seit 2021 ihre festgelegten Zielvor-
gaben nicht erreicht? Bitte Programm, Zielvorgabe und tatsächlichen Zielerreichungs-
grad benennen. 

17. Welche Förderprogramme wurden seit 2021 auf Wirtschaftlichkeit, Effizienz und Wirk-
samkeit überprüft und mit welchem Ergebnis? 

18. Welche externen Evaluationen der Verwaltungsprozesse des Ministeriums wurden seit 
2021 durchgeführt und welche organisatorischen oder finanziellen Verbesserungen 
wurden daraus abgeleitet? 

19. Welche Auswirkungen hätte eine Haushaltssperre in Höhe von fünf Prozent, zehn Pro-
zent bzw. 20 Prozent auf Förderprogramme, Investitionen, Personal und Verwaltungs-
abläufe des Ministeriums? 

20. Welche Risiken sieht die Landesregierung für die wirtschaftliche Entwicklung Branden-
burgs, wenn die geplanten Einsparungen im Geschäftsbereich des Ministeriums für 
Wirtschaft, Energie, Klimaschutz und Europa umgesetzt werden? 
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